
Lichtletter Nr. 2 

Osho, Yoga & Humor  
– 7 Zitate, die dein Herz erinnern 
Was dich erwartet     

                7 Zitate von Osho – handverlesen & herznah 

  Persönliche Gedanken & gelebte Erfahrungen 

      Anwendungstipps für deinen Alltag 

      Impulse für mehr Leichtigkeit, Tiefe & ein freies Lachen 

 

Manche Zitate fallen ins Herz wie ein Sonnenstrahl auf den Waldboden. Genau im 
richtigen Moment. Ohne Drama. Einfach da. 

So ging’s mir mit Osho. 

Er war für mich nie ein Guru im klassischen Sinne – sondern ein wilder, lachender 
Spiegel. Einer, der tanzt, wenn andere sitzen. Der fragt, wenn andere predigen. Der liebt 
– mit allem, was da ist. 

Und manchmal, wenn ich lese, was er gesagt hat, wird’s ganz still in mir … und dann 
muss ich lachen. 

1. „Yoga ist keine Religion. Es ist eine Wissenschaft – die 
Wissenschaft der inneren Transformation.“ 

Yoga ist keine Mission. Kein Dogma. Kein „So musst du leben“. Es ist Einladung. 
Experiment. Neugier. Und vor allem: spürbar. 

Für dich heute: 
Mach aus dir selbst ein Forschungslabor. Wie fühlt sich dein Atem an? Was verändert 
sich, wenn du lächelst, während du atmest? Nimm dir 3 Minuten. Mehr braucht’s nicht. 

 

 

 

 



2. „Dein Körper ist dein Tempel. Kümmere dich darum. Aber 
vergiss nicht: Du bist nicht dein Körper.“ 

Wir dehnen, strecken, pflegen – und zweifeln trotzdem. Aber: Du bist nicht dein Bauch. 
Nicht deine Haare. Nicht das Geräusch deiner Knie beim Treppensteigen. Du bist viel 
mehr. 

Mini-Ritual für dich: 
Stell dich heute vor den Spiegel. Schau dir in die Augen. Und sag: „Danke, dass du mich 
durch dieses Leben trägst.“ Nicht dem Spiegelbild. Sondern dir. 

 

3. „Yoga bedeutet, die Einheit zu erkennen,  
die schon immer da war.“ 

Wie oft suchen wir nach Verbindung, Liebe, Frieden – dabei waren sie nie weg. Wir 
haben sie nur überdeckt mit Gedanken, Erwartungen, To-Do-Listen. 

Lichtimpuls für jetzt: 
Wenn du heute jemandem in die Augen schaust – erinnere dich: Zwischen euch gibt es 
keine Trennung. Nur das Spiel des Lebens. 

 

4. „Atme tief, lache laut, tanze wild – das ist die beste 
Vorbereitung für Meditation.“ 

Ja! Genau das. Bevor wir still sitzen, dürfen wir lebendig sein. Die Energie freischütteln, 
das System wachküssen. 

Tanzpause gefällig? 
Dreh dein Lieblingslied auf. 1 Lied lang. Lass deinen Körper machen. Und danach? 
Einfach hinsetzen. Still werden. Genießen. 

 

 

 

 

 

 



5. „Menschen, die zu ernst sind, verpassen das Leben. 
Menschen, die zu oberflächlich sind, verpassen die Wahrheit. 
Yoga ist die Balance dazwischen.“ 

Tiefe ohne Leichtigkeit ist schwer. Und Leichtigkeit ohne Tiefe ist hohl. Yoga – in seiner 
Essenz – bringt beides zusammen. 

Alltagstipp: 
Üb heute bewusst beides: 

  Einen Moment voller Stille. 

  Einen Moment voller Albernheit. 
Und spür, wie beides dich ganz macht. 

 

6. „Das Leben ist wie Yoga: Je mehr du dich anspannst, desto 
weniger klappt es. Lass los, und es geschieht von selbst.“ 

Kennst du das auch? Je mehr du willst, desto weniger geht. Und sobald du aufgibst – 
zack, fließt es. Magie? Nein. Vertrauen. 

Lass-los-Übung: 
Wähle heute etwas, das du sonst kontrollierst – und probiere bewusst, es loszulassen. 
Ein Gespräch. Ein Zeitplan. Eine Erwartung. 

 

7. „Yoga bedeutet nicht, auf einem Bein zu stehen und ernst 
auszusehen. Yoga bedeutet, mit offenem Herzen und einem 
Lächeln zu leben.“ 

Der schönste Yogamoment des Tages ist manchmal nicht die Asana – sondern der Blick 
aus dem Fenster. Der Spaziergang mit der Katze. Das Gekicher mit dem Kind. 

Herzöffner für dich: 
Wo auch immer du gerade bist – atme ein, öffne deine Brust und lächle. Ja, jetzt. Spür, 
wie sich dein Innen verändert. 

 
Fazit: Humor ist heilig. Und Stille darf lachen. 

Yoga ist nicht nur auf der Matte. Und Weisheit nicht nur in dicken Büchern. Manchmal begegnet sie dir im Witz deines Kindes, im 
Stolpern über den eigenen Perfektionismus oder in einem Zitat, das dein Herz kitzelt. Osho erinnert mich immer wieder daran: Tiefe 
darf tanzen. Erkenntnis darf zwinkern. Und du? Du darfst du sein. Genau so, wie du jetzt bist. Atme. Lächle. Lebe. 
Und wenn du magst: Lies auch den früheren Blog dazu – ein erster Herzöffner, dieser hier ist die Weiterführung. 

Mit einem liebevollen Lichtlächeln – Dein Peter     


